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Ueber eine neue Funktionsprüfung des 
Herzens. 

Von Dr. M. Katzenstein, Chirurg in Berlin. 

(Schluß aus No. 22.) 

III. Die Kompression beider Iliaeae macht keine Aendernng 
des Blutdrucks. 

Finden wir bei Kompression beider Iliaeae keine Steigerung des 
-Blutdnicks, so müssen wir auf eine geringe Insuffizienz des Herzens 
schließen; denn es ist nicht im stände, auf die Einschaltung der 
Widerstände im arteriellen Kreislauf mit einer Mehrarbeit zu ant- 
wird dann auch schwere körperliche Arbeiten oder die 
behadigungen, wie sie große Operationen darstellen, nicht so <mt er- 
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tragen können. In der Tat sind die Kranken dieser Rubrik Rekon¬ 
valeszenten von fieberhaften Erkrankungen, oder sie leiden an einer 
zehrenden Krankheit; drei sind Potatoren mit geschwächtem Herzen; 
eine Myokarditis und ein Fall eine hochgradige Anämie bei einem 
22jährigen Mädchen mit vollkommen kindlichem Habitus. 

Den Grad der Insuffizienz können wir bei diesen Fällen an der 
Veränderung des Pulses kontrollieren. Bei keinem der Fälle nimmt 
die Zahl der Pulse ab, wie bei der Suffizienz des Herzens, bei einigen 
verändert sie sich nicht, und bei der Mehrzahl nimmt die Zahl der 
Pulse ziemlich bedeutendzu. Wir betrachten mithin diese Fälle, 
bei denen die Kompression beider Iliacae eine Steigerung 
des Blutdrucks hervorzurufen nicht im stände ist, als In¬ 
suffizienzen des Herzens und bezeichnen den Grad der Insuf¬ 
fizienz nach der Veränderung des Pulses. Verändert sich 
die Zahl der Pulse gar nicht, so ist die Insuffizienz eine 
geringe; sie ist als eine bedeutendere zu bezeichnen, wenn 
die Zahl der Pulse zunimmt. 
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